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Die erste Ausschreibung für dieses Stipendium, für das zur 

Zeit 750 € zur Verfügung stehen, ist gerade erfolgt. Nähere 

Einzelheiten zur Ausschreibung finden sich unter 

wvyw.asienhaus.de\ars.
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Viele Grüße von Eurer Redaktion
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APEC, ASEM und sonstige Bündnisse.
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Wie immer freuen wir uns über Tips, Anregungen und 
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